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 Herzlich willkommen zum „Test-Spezial“ der PIKO V200. 

Wir haben die neue V200 von PIKO für die Spurweite H0 einem Test unterzogen, um 
ihre Technik und Tauglichkeit für den Alltagseinsatz auf Ihrer Modelleisenbahn-

Anlage zu durchleuchten. Wir hoffen, dass Ihnen dieser Test bei der Entscheidung für 
das richtige Modell behilflich sein wird. 

Viel Vergnügen beim Lesen! 

(Dieter Holtbrügger, stellv. Chefredakteur) 

 

 

 

Fahrzeug-Test 

PIKOs DB-Klassiker 

Die V200 gehört bei Eisenbahnfreun-

den zu den beliebtesten Loks über-
haupt. Dabei spielt es keine Rolle ob 

es Fans der großen oder der kleinen 
Eisenbahn sind. 

Anlässlich eines Theaterstücks stand  

V 200 116 auf der Zeche Zollverein 

 

 

Nachdem dieser Bundesbahn-Klassiker 
bereits von vielen anderen Modell-

bahnherstellern aufgelegt wurde, hat 
sich PIKO nun entschieden, diese Lok 

in der Expert-Serie in H0 (1:87) her-
aus zu bringen. 

Die analoge Gleichstromver-
sion (Art. 59700) ist bereits 

ab 89,99 € erhältlich. Für die 
digitale Wechselstrom-

Ausführung muss der Kunde 
20 € mehr berappen. 

Das Vorbild 

PIKO hat sich für die V200.0, 
die spätere DB BR 220, ent-

schieden. Diese Lok wurde, 
inkl. der 5 Vorserienfahrzeu-

ge, ab 1953 gebaut. 1984 
schied dann die letzte V200.0 

aus dem Planeinsatz aus.  
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Zunächst waren die dieselhydrauli-

schen Loks als Dampflokersatz im 
hochwertigen Fernverkehr vorgesehen. 

Diese Aufgaben konnten die bis zu 140 
km/h schnelle Loks anfangs auch 

problemlos bewältigen. Die zuneh-
mende Elektrifizierung und die Umstel-

lung auf E-Loks im Fernverkehr, aber 
auch die stetig steigenden Zuglängen 

sorgten dann dafür, dass die form-
schönen Dieselloks immer mehr min-

derwertige Traktionen übernehmen 
mussten. 

Zum Schluss waren sie nur noch vor 
einigen Nachverkehrs- und Güterzügen 

im Einsatz. Insgesamt 86 der 2 x 

1.100 PS starken Loks wurden von der 
V200.0 gebaut.  

Noch heute erfreuen sich die Großdie-
selloks der V200-Familie über einen 

großen Freundeskreis und sind bei Pri-
vat- und Museumsbahnen in ganz Eu-

ropa beliebt. 

 

Diese blau-beige V 200 058 steht 

im Technikmuseum Speyer 

Das Modell 

Mit dem Modell der V200.0 zeigt PIKO 
zum wiederholten Male, dass es 

durchaus möglich ist hochwertige, de-
taillierte Modelle zu sehr fairen Preisen 

zu produzieren. Dabei verdient insbe-
sondere die Bedruckung mit ihren 

scharfen Farbverläufen und der guten 

Lesbarkeit der Aufschriften höchstes 
Lob, auch wenn das rot und schwarz 

des Lokkastens für unseren Ge-
schmack etwas zu glänzend ausgefal-

len ist. Auch der erhaben ausgeführte 
Schriftzug „Deutsche Bundesbahn“ und 

die silbernen Zierlinien an der Front 
sind einwandfrei umgesetzt. Sehr posi-

tiv ist uns auch aufgefallen, dass die 
kleinen Handgriffe nicht nur in Silber 

angraviert sind, sondern als einzelne 
Zurüstteile beiliegen. Allerdings ist das 

Anbringen der kleinen Griffe äußerst 
trickreich. Hier hätte man von PIKO 

gut daran getan, direkt einen Ersatz-

spritzling beizulegen. 

 

 

Tipp: Bevor Sie 

versuchen die 
Haltegriffe ein-

zusetzen, über-
prüfen Sie die 

Bohrungen im 
Gehäuse. Nicht 

alle sind richtig 
durchbrochen. 

Bohren oder 
stechen Sie die 

Löcher erst auf, 

bevor Sie die 
Handgriffe ein-

setzen.  
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Bei der Entfernung 

der Handgriffe vom 
Spritzling arbeiten 

Sie mit einem 
scharfen Messer 

und legen den 
Handgriff flach auf 

die Arbeitsplatte Ih-
res Tisches. Den 

Spritzling können 
Sie dabei leicht 

nach oben anwin-
keln. Schneiden Sie 

vorsichtig immer 
erst eine Halterung 

des Griffes vom 

Spritzling ab. 

 

Fixieren Sie dann den Haltegriff, z.B. 
mit dem Finger oder einer Pinzette und 

trennen Sie den Griff erst dann ganz 
von dem Spritzling. So verhindern Sie, 

dass Ihnen das kleine Zurüstteil weg-
springt und möglicherweise auf Nim-

merwiedersehen verschwindet. 

Insbesondere die Gravuren machen 

bei der V200 einen sehr guten Ein-
druck. Sie sind erheblich besser aus-

gefallen als z.B. noch bei der V60-Ost. 
Die Gravuren sind feiner, tiefer und 

wirken so erheblich plastischer. 

Eine echte Besonderheit bei der aktu-
ellen PIKO-Neuheit ist die durchgängi-

ge Frontschürze. Es gibt keine Aus-
sparrungen oder Schlitze für die Kupp-

lung. Diese, inkl. des NEM-Schachts, 
sitzt direkt an der Schürze, welche sich 

bei Bogenfahrten mit der Kupplung zur 
Seite dreht. Da die Frontschürze er-

staunlich wenig ausschwenkt, ergibt 
sich selbst in engen Kurven ein sehr 

ordentliches Bild. Fährt die Lok solo, 
bleibt die Frontschürze in ihrer Mittel-

stellung. 

 

Die V200.0 von PIKO gibt das 

Vorbild sehr gut wieder 

 

Die großen, leeren Führerstände fallen 
zwar auf, sind aber sehr ansprechend 

dargestellt. Auf den Einsatz eines Lok-
führers hat man bei PIKO verzichtet. 

Gerade bei einem Modell mit so großen 
Fensterflächen und einer so freien 

Sicht in den Führerstand, wäre ein 
Lokführer aber ein interessanter Blink-

fang gewesen. Modellbahner mit ein 
wenig Geschickt sollten ihn deshalb 

nachrüsten. Passende Figuren bietet 

der Fachhandel genug. Lobend zu er-
wähnen sind auch die Maschinenraum-

nachbildungen hinter den seitlichen 
Fenstern. 

Zum Testen stand der Redaktion die 
digitale Mittelleiterversion zur Verfü-

gung. Bei einigen schon veröffentlich-
ten Tests wurden die Fahreigenschaf-

ten und die Stromabnahme mit den 
brünierten Rädern kritisiert. Dies lag 

vermutlich daran, dass nur Vorserien-
fahrzeuge getestet wurden. Das uns 

vorliegende Serienmodell der V200 
zeigte hier keinerlei Schwächen.  
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Schon bei Fahr-

stufe eins setzte 
sich die Lok 

gleichmäßig, 
ohne Kontakt-

probleme und 
ohne zu stottern 

in Bewegung. 
Dieses sichere 

Fahrverhalten 
behielt die Lok 

über den ge-
samten Regel-

bereich, wobei 
sie gerade in 

den unteren 

Fahrstufen beim 
Hochschalten 

deutlich an 
Fahrt zunahm. 

Bei dem PIKO-Modell sind alle vier 
Achsen über Zahnräder und Kardan-

wellen angetrieben. Insgesamt 2 Haft-
reifen hat PIKO der V200 spendiert. 

Dies ist unabhängig von der DC- oder 
der AC-Ausführung. In Kombination 

mit einem Lokgewicht von 464 Gramm 
schafft es die Lok, Personenzüge mit 

mehr als 10 4-achsigen Waggons eine 
Rampe mit einer 3% Steigung hinauf-

zuziehen. Bei den von uns für Testzü-

ge gerne verwendeten Schüttgutwa-
gen belief sich die maximale Zugkraft 

der V200 von PIKO auf insgesamt 25 
Waggons. Damit ist die Lok problemlos 

in der Lage, vorbildliche Modellzüge 
über Anlagen mit großzügigem Gleis-

plan zu ziehen. 

 

Die Technik der PIKO V200 

Nach dem Lösen zweier Kreuzschlitz-
schrauben hinter den Drehgestellen, 

kann man das Lokgehäuse nach oben 
abziehen.  Dabei  sollte man  aber be- 

Die V200 von PIKO weist ein modernes 

und sehr ordentliches Innenleben auf 

 

 

hutsam vorgehen, da das Gehäuse 

recht stramm auf dem Rahmen sitzt. 

Der Innenraum der V200 ist extrem 

aufgeräumt. Alles sieht top ordentlich 
aus. Nach dem Lösen zweier weiterer 

Schrauben lassen sich die Platine und 
dann auch die Innenverkleidung ab-

nehmen. Darunter befindet sich dann 

nur noch der Motor mit den beiden 
Schwungmassen. 

 

Die fahrtrichtungsabhängige Beleuch-

tung rot/weiß ist sehr gut gelungen. 
Ein Durchscheinen des weißen Spit-

zenlichtes in die roten Rücklichter 
konnte nicht festgestellt werden. Al-

lerdings strahlen die roten Lichter mi-
nimal in die weißen Lampen ab. Die 

SMD-LEDs leuchten dabei recht hell. 
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Das H0-Modell der PIKO V200 kann 

vorbildgerecht sehr vielfältig auf Ihrer 
Modellbahn-Anlage eingesetzt werden 

 

Auffällig ist auch, dass die digitale Ver-

sion der Lok eine deutlich zu hohe Ge-
schwindigkeit aufweist. Umgerechnet 

fast 200 km/h bring das Modell auf das 
Gleis. Mittels Decoder lassen sich diese 

Werte dann aber individuell anpassen. 

Das PIKO-Modell der V 200 ist vorbe-
reitet für den Einbau eines Sound-

Decoders, den es bei PIKO im Zubehör 
für diese Lok gibt. 

Tipp: Mit der Artikelnummer 59702 
bringt PIKO im Juli 2013 das Modell 

der Diesellok auch als BR220.0 DB für 
die Epoche IV. 

 

 

Fazit: PIKOs V200 braucht sich trotz 

des sehr moderaten Preises nicht hin-
ter den bereits am Markt erhältlichen 

Fahrzeugen der Mitbewerber verste-
cken. Die Lok bietet, wie kein anderes 

H0-Modell dieses Klassikers, ein sehr 

gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, ohne 
dass an Optik oder Technik Abstriche 

gemacht wurden. Weitere Infos: 
www.piko.de 

 

Hinweis: Weitere „Modellbahntechnik 
aktuell Spezial“ mit Tipps und Tests 

finden Sie zum kostenlosen Download 

auf dem Webportal. 
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Das illustrierte LEXIKON  

der Modellbahntechnik 

 

Gebundene Ausgabe, 192 Seiten, 
mehr als 1.000 Fachbegriffe, 150 Ab-

bildungen, Vollfarbe, viele zusätzliche 
Praxistipps 

Bezug über den gutsortierten Buch- 
und Online-Handel. Infos und Bestell-

möglichkeit unter 

Jetzt noch zum Sonderpreis schnap-

pen, verlagsseitig bereits vergriffen! 

 

http://amzn.to/Modellbahntechnik-
Lexikon 
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